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Aus unſerem Leſerkreiſe ſind zahlreiche Wünſche an uns er
gangen die Artikelſerie

Demokratie und Vaterland
die im Wahlkampfe eine wertvolle Waffe für die Aufklärung der
breiten Maſſe und für die Abwehr aller gegen die Demokratie von

rechts und links gerichteten Angriffe bietet in Broſchüren
fo r m hercuszugeben Bei einer genügend großen Anzatzi von
Beſtellungen wäre das möglich Der Preis würde ſich voraus

ſichtlich auf etwa 2 Mark für das Heft ſtellen Beſtellungen er
bitten wir umgehend an die politiſche Redaktion der
Saale Zeitung

Deutſchlands guter Wille
Von unſerem Berliner Mitarbeiter

Nachdem Frankreich ſeine Miniſterkriſe überwunden hat
ſetzt die franzöſiſche Preſſe mit bekannter Zähigkeit zu einer
Aktion ein die Deutſch and den franzöſiſchen Wiedergut
machungswünſchen geneigt machen ſoll Die Aktion iſt ge
ſchickt eingeeitet und man hat von Paris aus verſtanden
auch einen Teil der deutſchen öffentlichen Meinung vorher
für die franzöſiſchen Pläne einzunehmen Frankreichs Haupt
beſtreben iſt darauf gerichtet die Geſamtſumme der Wieder
gutmachung jetzt noch nicht feſtzu ſetzen Daraus ſpricht natür
lich die ſtille Abſicht bei fortſchreitender Wiedererſtarkung
Deutſch ands die franzöſiſchen Anſprüche zu ſteigern Aber
das iſt ſpzuſagen ein kleiner Hintergedanke Ausſchlaggebend
für die franzöſiſchen Politiker dürfte es ſein daß niemand
von ihnen den Mut hat die demagogiſche Loſung les boches
pairont tout die Deutſchen werden alles bezahlen als
Schwindel zu entlarven Es iſt alſo letzten Endes die Angſt
vor dem Aufſtand des eigenen Landes der die franzöſiſchen
Staatsmänner einem Provi,orium zuſtreben läßt Allmählich
iſt ja nun klar geworden wie ſich die Herrſchaften dieſes Pro
viſorium denken Man hat zu dieſem Zwecke einen Ver
ſuchsballön aufſteigen laſſen in dem geſagt wird daß Deutſch
land ſich verpfeichten ſoll fünf Jahre lang drei Milliarden
Goldmark zu entrichten Bei dem Stande unſerer Wirtſchaft
iſt dieſe Forderung ein einziger Wahnſinn Wenn Frankreich
hier unſeren guten Wilten fordert ſo kommt einem das

Ungefähr ſo vor wie wenn man einen Menſchen des böſen
Willens bezichtigt weil er ſich weigert ſich ſelber die Kehle
durchzuſchneiden Deutſchland hat wahrhaftig durch die Er
füllung des Spa Abkommens ſeinen guten Willen bewieſen
Eben jetzt werden fortlauſend die Antworten auf die 41 Fra
gen von Brüſſel erteilt und ihre gründliche ſtreng ſachliche
Beantwortung zeigt wohl zur Genüge daß der Vorwurf des
mangelnden guten Willens ein törichtes Geſchwätz iſt Die
Feſtlegung auf eine fünffährige zahlbare Summe die tief
unter dem franzöſiſchen Vorſchlag liegen müßte wäre für
Deutſch and die Fortdauer des jetzigen Zuſtandes der Un
gewißheit Alle Finanz ſachverſtändigen ſind ſich darin einig
daß die anhaltende Unſicherheit in hohem Maße lähmend auf
die deutſche Wiedergeſundung und den deutſchen Kre
dit wirken müßte Es wäre alſo ein neues furchtbares Opfer
das her Deutſchand zugemutet würde

Nun ſcheint es aber Tatſache zu ſein daß England das
bis vor kurzem der leöhafteſte Verſechter der ſofortigen Feſt
ſetzung einer Gefamtſumme war ſich abermals den franzöſi
ſchen Abſichten anbequemt hat Die deutſche Politik ſtände
alſo bei einer grundſätzlichen Ablehnung nes Proviſoriums
vermutlich einem ge,chloſſenen Widerſtande gegenüber Ob
Deutſchtand aber entgegen allen ſeinen Jntere ſen einem
Proviſorium zuſtimmen kann das hängt von der klaren Be
antwortung jener fünf Fragen ab die der Staatsſekretär
Bergmann in Brüſ,el als V rausſezung für je e Wiedergut
machung aufgeſtellt hat eſe Fragen handeln vom SchickſalOberſch eſiens der Sicherſtellung des deutſchen Eigentums
im Auslande von den ungeheuerlichen Koſten der fremden
Beſatzungsarmeen von der Fretheit des deutſchen Welthan
dels und von der Rückgabe eines beſtimmten Schiffsraumes
Nur wenn dieſe Fragen in zweifelsfreier und zufriedenſtellen
der Weiſe von der Entente beantwortet werden iſt der Ge
danke eines Provi oriums diskutabel Darüber dürfte es in
Deutſchland wohl keinerlei Meinungsverſchiedenheiten geben
Keine deutſche Regierung könnte ohne die Klarſtellung dieſer
fünf Punkte irgendeine Verpflichtung übernehmen Der
deutſche gute Wil e hat mindeſtens die Anſätze zur Vernunft
auf der Gegenſeite zur Voraus ezung Natürlich iſt es auch
undenkbar daß nun die Feſtſetzung der Gefamtſumme volle
fünf Jahre hinausgeſchoben wird Die Entente müßte min
deſtens grelch,eitig de bindende Verpflichtung übernehmen
noch während der Dauer des Proviſoriums ihre Geſamtſumme
zu nennen

Die Abſtimmung in Oberſchleſten

Von interalliierter Seite wird mitgeteilt daß eine Ver
lä ung der Friſten die im Abſtimmungsreglement vor
geſehen ſind nicht zu erwarten iſt Das vorliegende Abſtimm
material ſo wird erklärt iſt unabänderlich Ebenſo iſt un
utreffend daß die Abſtimmung am 13 März ſtattnden ſoll Der VBotſchafterrat in Paris wird

den Termin feſtſetze n Dieſer wird von Oppeln aus
bekanntgegeben werden ehe die franzöſiſche Preſſe ihn er
hält

Montag abend wurde in einem Gaſthaus in Bo
ſchütz ein Abſtimmungspoliziſt vom Geſind l entw

s der Poliziſt ſich mit anderen Beamten in das
eines Verbrechers in dex Kailerin

ut

begab

Halle Mittwoch den 19 Januar 1921

wurde auf die Beamten Handgranaten und Piſtolenfeuer
eröffnet Die Beamten mußten den Platz räumen und er
hielten Verſtärkungen die das Haus umſtellten Hierauf
ſammelte ſich eine große Menge von Zipilperſonen an und
eröffnete ein regelrechtes ſtundenlanges Feuer bis abermals
Verſtärkungen aus Kattowitz eintrafen Die beiderfeitigen
Verluſte ſind noch nicht bekannt Gegenwärtig werden Haus
ſuchungen vorgenommen

Zu der Jeitungsmeldung daß zwiſchen dem franzö
ſiſchen Oberkommiſſar der interalliertenKommiſſion und der polniſchen Heeresleitung
ein Operationsplan für den Fall eines polniſchen
Einmarſches in Oberſchleſien ausgearbeitet ſei wird von inter
alliierter Seite ertlärt daß dieſe Nachricht völlig un

e
eingelei

Das ſozialpolitiſche Fukunftsprogramm
Jm Haushaltungsausſchuß des Reichstages begann

geſtern die Beratung des Haushaltes des Reichs
arbeitsminiſteriums Der Reichsarbeitsminiſter
machte zunächſt ausführliche Mitteilungen über die Ergän
zungsgeſetze die durch das Betriebsrätegeſetz nötig werden
Der Entwurf über die Vertretung der Betriebsräte im Auf
ſichtsrat liegt dem Kabinett vor Das Geſetz über die Be
triebsbilanz iſt bereits rom Reichsrat und vom Reichs
wirtſchaftsrat verabſchiedet
bereits veröffentlicht Zur Schaffung von Bezirksarbeiter
räten iſt es noch nicht gekommen Die Gewerbeaufſicht wird
durch vermehrte Hinzuziehung von Aerzten und Laien aus
dem Arbeiterſtande ausgebaut Ein Reichsgewerbeauf
ſichtsamt iſt geſchaffen ein Arbeitsnachweisgeſetz wird dem
Reichsrat vorgelegt werden Was die Erwerbsloſenfürſorge
betriſft ſo wurden 330 Millionen für Rotſtandsarbeiten
ausgegeben dadurch wurden 200 000 Erwerbsloſe vorüber
gehend beſchäftigt Die Sätze der Erwerbsloſenfürſorge
ſind im Winter teilweiſe bis 100 Prozent erhöht worden
Der Miniſter hält es jedoch für bedenklich jetzt gerade an die
Schaffung einer Arbeitsloſenverſicherung heranzugehen Es
ſoll zunächſt nur eine Erwerbsloſenfürſorge geſchaffen
werden Der Miniſter erlärt daß die Wohlfahrtspflege
unter den finanziellen Schwierigkeiten leidet er will jedoch
für größere Mittel für die Kriegsbe chädigten eintreten
Hohes Lob ſpendete der Miniſter dem Tarifvertragsgedanken
der zum Arbeitsfrieden beitrage Die Arbeits und Lohn
verhältniſſe in Staat und Ländern ſind durch Tarifverträge
eordnet Es ſind bisher wie der Miniſter mitteilt 2135
arifverträge für verbindlich erklärt worden Der Zentral

ſchlichtungsausſchuß beim Miniſterium hat über 30 000
Streitigkeiten erledigt Die demokratiſche Abg Frau
Lüders will t wiſſen ob die für die Kriegsbeſchä
digten eingeführte Tuberkuloſenfürſorge nicht für die
übrige Bevölkerung nutzbar gemacht werden könne Eine
beſſere Ausbildung der weiblichen Gewerbeaufſichtsbeamten
müſſe erwogen werden Falls ein Arbeitsdienſtjahr beab
ſichtigt ſei ſolle man zu den Vorbereitungen Frauen hinzu
ziehen Der demokratiſche Abg Dr Pachnicke verlangt
auch jetzt wieder eine ſchleunige Vorlegung des Schlichtungs
geſetzes Der demokratiſche Abg Fick fordert den Abbau
der Demobilmachungsausſhüſſe Bei den Schlichtungsaus
ſchüſſen ſollten die Zahlen der Beiſitzer verringert werden
Die Lehrlinge müßten aus den Taxifverträgen ausge
ſchloſſen werden für ſie ſei eine beſſere Fachausbildun

wertroller Leider wurden die ſachlichen Beratungen dur
ſtundenlange Auseinanderſetzungen zwiſchen den Vertretern
der freien und chriſtlichen Gewerkſchaften über den Terror
aufgebalten Auf eine Reihe von Anfragen erwidert ſodann
der Miniſter ſfolgendes Bezüglich der Ausdehnung der
Sonntagsarbeit iſt ein Rund fragen erlaſſen Die Frage
des Arbeitsdienſtjahres iſt nicht akut Wenn die Natio
nalen gelben Gewerkſchaften nicht zu Verhandlungen zu
gelaſſen werden ſo liegt das an der ablehnenden Haltung
aller anderen Gewerkſchaften dagegen iſt nichts zu machen
Aus den weiteren Mitteilungen des Miniſters ging eng
welche ungeheuren Beamtenapparat die Erwerbsloſenfür
ſorge benötigt Es ſind 369 Behörden mit 9000 Beamten
und 25 bis 27 000 Angeſtellten darin beſchäftigt Die Ver
wal ungskoſten betragen 480 Millionen Der Miniſter gab
zu daß der Perſonalbeſtand zu hoch ſei Die Arbeitsmethode
werde einer gründlichen Reorm unterzogen Man betrachte
die Behörden als Abbaubehörden Darauf vertagt ſich der
Ausſchuß auf heute

Die deutſchen BGefeſtigungen
Berlin 18 Jan Artikel 195 des Vertrages von Ver

ſailles gibt Deutſchland vbas Recht innerhalb einer Jone
von 50 Kilometer von der deutſchen Küſte und auf den deut
ſchen Jnſeln außer Helgoland und der Kieler Jone alle
befeſtigten Werke Anlagen und feſten Seepläge in dem
Zuſtande vom 10 Januar 1920 mit der an dieſem Tage vor
handenen Armierung zu behalten Die Regierung hat am
4 Februar 1920 der Jnteralliierten Kontroll Kommiſſion
ein Verzeichnis der unter Artikel 196 fallenden Werke und
ihrer Armierung vorgelegt Die Kontroll Kommiſſion hat
jedoch ihre Zuſtimmung zur Beibehaltung eines großen Teiles

rade der wertvollſten und madernſten Anlagen verſagt
ie Votſchafterkonferenz von der deutſchen Regierung zur

Entſcheidung über dieſe Vertragsverlegung angerufen iſt
der Kontroll Kommiſſion kurzerhand beigetreten und hat
W e eunqhen Regierung durch Rote vom 31 Dezember
mitgete

Die Kontroll Kommiſſion hat daraufhin die Auslieſe
rung der nach ihrer Auffaſſung überflüſſigen Geſchütze nebſt
Zubehör und Munition bis zum 17 Jannar gefordert

d

Eine neue Arbeitsordnung iſt

ſei Von interalliierter Seite ſind bereits Schritte
t um den Urheber dieſer Nachricht zu ermitteln

n
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Die deutſche Regierung hat jetzt an die Miniſterpräſi
denten der alliierten Regierungen die Bitte gerichtet die
Angelegenheit bei der bevorſtehenden Tagung des Oberſten
Rates einer Nachprüfung zu unterziehen gen iſt die
Kontroll Kommiſſion gebeten worden die Forderung auf
Auslieferung des Materials bis zur Entſcheidung des Ober
ſten Rates zurückzuſtellen

Weitere öeutſche FAntworten auf die
41 Fragen

Schluß aus der Morgenausgabe
Frage 31 Wie hoch ſchätzt man ungefähr den Be

trag des deutſchen Papiergeldes im Aus
lande und die Höhe der ſeitens des Auslandes Deutſchland
gewährten Kredits Antwort Genaue Ziffern können weder
über den Geſamtbetrag des im Ausland befindlichen deut
ſchen Papiergeldes noch über die Höhe der ſeitens des Aus
landes an Deutſchland gewährten Kredits gegeben werden
Es iſt für Deutſchland wie für alle anderen Länder un
möglich zahlenmäßig genau den Weg zu verfolgen den
Banknoten und ſonſtige Geldſorten nehmen oder genommen
haben Ebenſo unmöglich iſt es die mit dem Auslande ge
tätigten Kreditoperationen an denen bekanntlich die ver
ſchiedenſten Kreiſe der Bevölkerung beteiligt ſind an einer
Stelle ziffernmäßig zuverläſſig zu erfaſſen Es bleibt nur
der Weg der Schätz un g Der Verſuch zu einer ſolchen iſt
in der Brüſſeler Jnternationalen Finanzkonferenz vorge
legten Denkſchrift der Reichsbank über das deutſche Geld
und Währungsweſen auf Seite 7 und 8 gemacht worden
Jn Anlehnung an dieſe Ziffern wird man für die Gegen
wart die Summe des im Ausland befindlichen deutſchen
Geldes und der von ſeiten des Auslandes gewährten Kredite
bei beſcheidenſter und vorſichtigſter Schätzung auf etwa
70 Milligeden Mark annehmen können ohne daß
dabei die in ausländiſchen Eigentum befindlichen kurzfriſtigen
und langfriſtigen Wertpapiere deutſcher Herkunft berück
ſichtigt ſind die wir auf wenigſtens 25 Milliarden Mark an
nehmen müſſen Aneder eben zitierten Stelle der Brüſſeler
Denkſchrift iſt nach dem Stande von Ende Auguſt 1920 der
ungedeckte d h vorläufig durch Jn anſpruchnahme von Kre
dit oder mit Papiergeld bezahlte Paſſivſaldo der
deutſchen Handelsbilanz auf mehr als 50 Milliar
den Mark berechnet werden Angefichts der inzwiſchen vor
genommenen Nachprüfung der Ziffern der deutſchen Han
delsſtatiſtik erſcheint dieſe Summe von 50 Milliarden Marl
als zu niedrig wahrſcheinlich ſogar erheblich zu niedrig Für

die Gegenwart gelangt man daher auch bei vorſichtigſtes
Weiterrechnung wenigſtens auf den genannten Betrag vor
etwa 70 Milliarden Mark da angenommen werden darf
daß auch während der letzten Monate der monatliche Paſſin
ſaldo der deutſchen Handelsbilanz ſich nicht anders geſtalte
hat als im erſten Halbjahr 1920 indem er durchſchnittlick
etwa 6 Milliarden Mark betragen hatte Von der Geſamt
ſumme in Höhe von 70 Milliarden Mark entfällt nach unſe
ren Schätzungen weniger als die Hälfte auf im Ausland be
findliches deutſches Papiergeld der größere Teil auf Kredite
die das Ausland uns gewährt hat Wieweit dieſe Kredit
ſich in Markguthaben wieweit in Valutakrediten darſtellen
läßt ſich mit Sicherheit nicht ſagen Wir nehmen an daf
der weſentlich größere Teil auf Markguthaben entfällt

Die Internationgaliſierung der deutſchen
Ströme

Zu den wenig erfreulichen Bedingungen des Verſailler
Friedensvertrages gehört auch die Jnternationaliſierung
der Elbe Oder Donau und des Rheins Eine unerfreu
liche Folge dieſer Entfremdung deutſcher Ströme ſind als
dann die von unſerer Seite zum Unterhali
der internationalen Kommiſſionen die mit der Ausarbei
tung der internationalen Schiffahrtsverträge für die ge
nannten Ströme und im gewiſfen Umfange mit ihrer Ver
waltung beauftragt ſind Die gemeinſamen Koſten der
Kommiſſionen ſollen von den Uferſtagaten getragen werdendie auf letztere ſoweit ſie deutſch ſind endaltenden Anteile

übernimmt das Reich mit Rückſicht auf die Verreichlichung
der Waſſerſtraßen und ſeine Führung bei den interngtio
nalen Verhandlungen Bisher ſind für die Donau und
Rheinkommiſſion bereits 126 illionen Markt gezah
worden Weitere Forderungen ſtehen aber für dieſen Titel
in Ausſicht ſo daß im laufenden Rechnungsjahr insgeſamt
etwa 2 Millionen Mark erforderlich ſein dürſ ten Um die
rn dieſer Ausgaben wird wie die Dena erfährt
das Reichsverkehrsminiſterium nachträglich beim Reichstag
nachſuchen Ein viel härterer Viſſen iſt eine Nachforderung
die unſer aufs äußerſte erſchöpfte Reichsſäckel für die Rhein
landkommiſſion wird n müſſen Der zu ihrem Unter
halt anfänglich angeſetzte Kredit von 20 Millionen Mari
iſt bei den Beratungen des Reichshaushalts bereits ver
doppelt worden Doch auch dieſer h nicht ent
fernt aus um die Aufwendungen und Forderungen der Be
Wege 727 auszugleichen Zu den ausgeſetzten
20 Millionen Mark dürften in dieſem Rechnungsjahr noch
95 Millionen Mark hinzutreten von der Geſamtſumme ſollen
42,7 Millionen auf Frankreich 39 Millionen auf England
13 2 Millionen auf und 20 Millionen Mark auf die
Reichsvermögensvperwa r entfallen Auch über
dieſen Auſgahepeſten wird die Volksrertretung im Einver
nehmen mit dem Reichsrat zu befinden haben



Die Pariſer Konferenz
Nach einer Londoner Havas Meldung erfährt

Reuter aus zuſtändiger Quelle es könnte ſein daß
man ſich auf der Pariſer Konferenz auch mit der Gefahr
beſchäftigen werde die durch den Zuſammenbruch Oeſterreichs
entſtehen könnte Am kommenden Sonntag würden Lloyd
George und Lord Curzon mit anderen amtlichen britiſchen
Vertretern nach Paris reiſen Churchill und andere eng
liſche Vertreter werden ſich gleichzeitig in Paris aufhalten
um möglichenfalls von der Konferenz zurate gezogen zu
werden Dennoch werde der Kreis der Teilnehmer nicht ſo
groß ſein wie bei früheren Zuſammenkünften der alliierten
Miniſter

Sowfetrußlands Bemühungen
um Handelsbeziehungen

Der räteruſſiſche Handelsſachverſtändige Kraſſin war
vor einigen Tagen in Berlin und er verhandelt jetzt wieder
mit Vertretern des ſchwebiſchen Handels über die Aufnahme
von Handelsbeziehungen Monatelang weilte er in Lon
don um dort gleichfalls wirtſchaftliche Verbindungen anzu
knüpfen Es ſcheint daß die Sowjetleute möglichſt viele
Eiſen ins Feuer legen möchten um die eine Macht gegen
die andere auszuſpielen Gegenwärtig kann es ſich nur um
die Lieferung beſtimmter Spezialwaren handeln die Ruß
land unbedingt braucht Dieſe bezahlt es ja auch mit Gold
Ein geordneter Handelsaustauſch iſt mit ihm vorläufig
völlig unmöglich Denn es hat nichts was es im Austauſch
liefern könnte Jm übrigen iſt zwiſchen England und Räte
rußland eine n eingetreten Tſchitſcherin hat eine
Rote an die engliſche Regierung gerichtet in der er ihr
Verſchleppungsmünöver bei den irtiwaſteverbanurgen
vorwirft Er ſchlägt die Aufnahme von politiſchen Ver
handlungen vor die einem Konflikt zwiſchen Rußland undEngland vorbeugen ſollen Man darf
Angebot aufrichtig gemeint iſt Offenbar iſt Herr Kraſſin
e Deutſchland entſandt worben um England zu

uffen

Parteitag der Deutſchen demokratiſchen
Freiheitspartei Groß Prag

Die u r zwiſchen der Deutſchen demokratiſchen
Partei im Reich und der Deutſchen demokratiſchen Freihatis
vartei in der Tſchechoſlowakei haben ſich in der letzten Zeit
immer freundlicher geſtaltet Während ſchon am erſten
Parteitag der Freiheitspartei in Brünn die D D P de
Reiches durch n Geſchäftsführer Abg Janſen vertreten
war hatte die Freiheitspartei ihrerſeits zum demokratiſchen
Parteitag in Rürnberg den Schriftſteller Jenker aus Gablonz
und den Koska aus Reichenberg entſendet Der rege
perſönliche Gedankenaustauſch der ſich dadurch anbahnte
fand ſeine Fartſetunß in der Mitarbeit des Reichstagcabg
Dr Külz in der für die Tſchechoſlowakei erſcheinenden
Monatsſchrift Demokratie Auch an dem Anfang Januar
unter ſtarker Beteiligung abgehaltenen Parteitag der Deutſchen demokratiſchen eben in Prag nahm der Abg
Dr Külz als Vertreter der Reichstagsfraktion und dex Ge
ſamtpartei teil Er hielt den Hauptvortrag über das Thema
Weſen und Ziele der deutſchen Demokratie und fand ſtürmi
ſchen Beifall für ſeine Ausführungen Nach ihm ſprach in
geiſtnollen und ſcharfſinnigen Ausführungen Uniperſitätsproſeſſar Dr Spiegel aus Via über die Staatsfragen der

e Republik mit beſonderer Bexückſichtigung
der Stellung der Deutſchen in dieſem zwangsweiſen Stagaten
gebilde Auch die verſchiedenen Referate des zweiten Tages
mit ihren lebhaften Ausſprachen ſtanden auf einer ausge
xichneten geiſtigen Höhe und zeigten das ernſte und ſtarke
Streben auf wirtſchaftlichem politiſchem und kulturellem

den Gedanken der deutſchen Demokratie zum Siege zu
nerhelfen

Anterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
annerarag 20 Januar Jnhalt Der Kloſtermüller Erzählung
von Karl Neuräth Grotesken Von Ehberhard Weitten
itler m Nur Mut Von Ernſt Zander Karl May als
Srzieher Von Hermann Lange Eine neue Piſcher Ausgabe
Bunte Zeitung Literatur

e e

Die Siegerin
Eine Legende von

Hans Froenke

Nachdruck verboten

Das Weih ſaß am Bett ihres kranken Sohnes da ſtand
der Engel vor ihr und ſprach Höre die Stimme deines
Herrn Dein Gatte ſteht draußen im Schatten des Todes
von Sranaten umheult und tauſendfach dem Willen des
Unterganges ausgeezt Dein Kind iſt gezeichnet vom Brande
der rödlichen Krankheit Eines von ihnen wird ſterben
Der Herr läßt dir die Wahl ihm ſagen wen er ruſen ſoll
Wähle o Weih Morgen werde ich mir Antwort holen

Das Licht im Zimmer verſchwand Das Weib war allein
Schwere Qual im Herzen

Es beugte ſich über das Bett des Kindes und ſah die Züge
des Vaters und die eigenen in vielen Einzechelten wieder
holt Das einzige Kind der Sohn Sie fühlte es daß er
des Vaters Erde in Hirn und Herzen trug und beruſen war
Großes zu tun Des Vaters Ebenbild der draußen ſtand
und nicht mehr leben ſollte oder durfte ſie es wagen
das junge aufblühende Leben das ſeiner Zukunft entgegen
blühte das den 73 großen Ring des Lebens noch in
heißer unbewußter Wallung in ſich trug durfte ſie etwa das
Kind dem Manne opfern weil ſie hoffen durfte daß ſie als
Weib vom Manne mehr zu erwarten hatte an Luſt und Freude
und geſtillten Sehnſüchten als ſie vom Kinde es glauben
konnte Vom Kinde das doch eines Tages die Tür ins
Schloß warf und fremden Phantomen das Mutterherz opferte

War es nicht Sünde ſo zu denken Darum alſo den
Mann den Gatten den Gefährten aus Luſt und Not den
Se im Gelſte der ſie aus Dunkecheit in einen

gleißenden Lichtes geführt hatte der noch ſo
viel in ſich trug ungedoren der auch draußen rang und
ſchuf an ſeinen Werle das er einer erſtaunenden Welt noch
zu ſchenken gedachte Der eine blendende Form der Zukunft
trug im menſchenbeglückenden liehegeſchwellten pochenden

Bruderhirne

bezweifeln ob dieſes

man

Deutſches Reich
Der 18 Jannar wurde überall im Reiche von der Deutſch

demokratiſchen Partei gefeiert Eine große Anzahl von Ab
ordneten und bekannten Parteiführern hatten Feſtreden
rnommen in denen der Bedeutung des es erade in

heutige Zeit geda b wu e So präa z B in V ilin derViniſer Oeſer in Stuttgart der Staatspräſident Hieber
An hiſtoriſch bedeutſamen Orten ſprachen die Miniſter
Schiffer und Geßler Schiffer in Schönhauſen dem Geburts
orte Bismarcks Geßler in Marienburg dem alten Sitz der
preußiſchen Ordensritter

Unſinnigkeiten Jn Wien der erfolgreichen Brutſtätte
von Zeitungsenten war kürzlich die Meldung zuſammenge
braut worden der deutſche Kaiſer und der Kronprinz hätten
eine Verſchwörung unternommen und Holland wolle daß
beide das Land ſobald als möglich verlaſſen möchten Das

igisß Telegraphenbüro der holländiſchen Regierung er
klärt die Meldung entbehre jeder Begründung Es wäre
an der Zeit wenn endlich einmal die Erzeugung von Ja
meldungen über die Hohenzollern eingeſtellt würde Jeden
falls ſollte die deutſche Preſſe es ſich zum Grundſatz machen
von ſolchen unſinnigen Meldungen keinerlei Potiz u nehmen
mögen ſie nun aus Wien Warſchau Paris rlin oder
ſonſtwo herſtammen

Erwerbsloſentumulte in Roſtock Die Megflenburger
Warte meldet Jn der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung kam
es zu ſchweren Tumulten und Ausſchreitungen der Erwerbs
loſen Ein Antrag der Kommuniſten den Erwerbsloſen
eine zu bewilligen die das Exiſtenzminimum
erreicht darüber hinaus auch die Karenzzeit aufzuheben und
für jeden Erwerbsloſen ohne weiteres die Unterſtützung zu
zahlen fand die einmütige Zuſtimmung der Bürgervertreter
Angeſichts der nicht geklärten Deckungsfrage verlangten jedoch
die Parteien einſchließlich der Sozialdemokratie nähere Be
ratung in einer Kommiſſion zu der auch die Erwerbsloſen
zugezogen werden ſollten Damit erklärten ſich aber die Kom
muniſten nicht einverſtanden Die Sitzung wurde darauf
geſchloſſen Plötzlich drangen Erwerbsloſe in den Sitzungs
ſaal ein und ſprachen ſchwere Drohungen aus Die Ver
handlungen wurden unter dem Drucke der anweſenden Er
werbsloſen wieder begonnen Als nach 9 Uhr abends noch
immer keine Klärung der Lage zu erreichen war ſchloß der
Vorſitzende zum zweiten Male die Sitzung Mit Mühe und
Not konnten die Stadtverordneten den Saal verlaſſen da
die Arbeitsloſen die Türen abgeſperrt hatten und niemand
hinaus laſſen wollten

Auslanös Runoöſchau
Räterußlands Röte Man kann einigermaßen ſicher ſein

daß wenn die Kommuniſten außerhalb Rußlands geräuſch
voll zu werden beginnen daß es dann um die Sowjetregie
rung nicht beſonders gut beſtellt iſt Es iſt kein Geheimnis

e daß die Bauernunruhen in der Ukraine ſtändig an
ernſtem Charakter gewinnen Sie ſcheinen jetzt auch unter
einheitlicher Leitung zu ſtehen und zwar iſt es der Namedes ukrainiſchen Olerſten Tetjunik der hier r wird
Je länger der Winter dauert r 7 ſchärfer drückt er auch auf
die Armee die beſonders unter Rahrungsmangel leidet Jn
Weißrußland ſoll es ſchon zu offenen Meutereien gekommen
ſein weil die Soldaten nicht Luſt haben erneut ins Feld zu
e Fu erzeugt immer Kriegsmüdigkeit und Kriegs
müdigkeit mündet in repolutionäre Stimmungen ein wenn
man t nicht Rechnung trägt Das war das Geheimnis
der dolſchewiſtiſchen Repolution als die Regierung Kerenskis
den Krieg fortſetzte Jedenfalls liegen die Gefahren für die
Sowjetregierung jetzt weſentlich ernſter als wo ſie
mit dem auf die Jnterpention der Entente ſtets die
nativnalen Jnſtinkte aufpeitſchen konnte

Der 17 italieniſche Sozialiſtenkongreß wurde Sonnabend
nachmittag in Livorno eröffnet Seine Verhandlungen wer
den 6 Tage dauern Die Verhandlungen werden die Ent
ſcheidung darüber bringen ab die iſt Partei Jta
liens einheitlich bleiben oder ſich ſpalten wird Die erſte

Niederpöllnitzer ſofort 3000 Mark zahlte

Sitzung brachte ſofort eine Kundgebung gegen die deutſchen
Unabhängigen deren Ausſchließung verlangt aber nicht
durchgeſetzt wurde Der deutſche Kommuniſt Levi wies in
einer Rede auf die deutſchen Verhältniſſe hin welche die
Notwendigkeit der Trennung gezeigt hätten Bei der Dis
kuſſion über die politiſchen Ziele der Partei kam es zu
Tumulten

Provinzial Nachrichten
7 Landsberg b Halle 19 Jan Den Rektortiteh

erhielten Lehrer Rixrath hierſelbſt und Hauptlehrer Fried
richLettin

Bockwitz 18 Jan Der Schulſtreik iſt hier ſtark im
Abflauen Die meiſten Kinder gehen wieder regelmäßig zur
Schule nur wenige bleiben dem Unterricht noch fern Von
der Mehrzahl der Eltern erfährt der Streik ſchärfſte Miß
billigung

Wittenberg 18 Jan Der Steuerhinterziehung
überführt wurde der hieſige Kreisblattverleger Beamte
des Finanzamts unterſuchten ſeinen Geldſchrank und fanden
rund eine Viertelmillion in Gold und Silbermünzen und
Wertpapiere die bisher der Steuer entzogen worden waren
Die aufgefundenen Edelmetalle und Wertpapiere wurden be
ſchlagnahmt und es konnte gleichzeitig eine mehrfache große
Steuerhinterziehung in einem viel höheren Betrage als der
beſchlagnahmten Objekte feſtgeſtellt werden

Greiz 18 Jan Ein ſchweres Unwetter wie
es ſeit Jahrzehnten nicht vorgekommen iſt hat geſtern in
den Abendſtunden das Vogtland heimge ſucht Jn der Greizer
Gegend ſind in den Waldungen durch den Orkan ſchwere
Baumſchäden angerichtet worden Die wolkenbruchartigen
Regengüſſe gingen in der Nacht bei ſinkender Temperatur in
Schneef ll über

Wernigerove 18 Jan Das Hotel Monopol
iſt von den hieſigen Gewerkſchaften gekauft worden

Rnudolſtadt 18 Jan Das hieſige Miniſterial
gebäude in dem jetzt das Thüringer Landesfinanzamt
untergebracht iſt geht demnächſt in Reichsbeſitz über Trotz
dem ſich der Neubauwert des Miniſterialgebäudes auf
7 743 000 Mark belaufen würde erteilte vie Gebietsvertretung
der Regierung die Ermächtigung zum Verkauſe des Gebäudes
zu dem beſcheidenen Preiſe von 2 500 000 Mark

Eiſenach 17 Jan Ein Lehrſtuhl für Naturheil
kundei n Jena 7 Nachdem auf Veranlaſſung des Deut
ſchen Bundes der Naturheilvereine an der Berliner Univerſi
tät ein Lehrſtuhl für Naturheilkunde errichtet worden iſt
haben die zur Thüringer Gruppe gehörenden Naturheil
vareine ine von Tauſenden unterzeichnete Petition an den
Thüringer Landtag und an die Thüringer Staarsregierung ge
richtet in der gleichfalls um die Errichtung eines ſolchenLehrſtuhles an der Univerſität Jena echgeſach wird

x NRievderpöllnitz b Weida 18 Jan Einen ge
wiſſenloſen Streich hat der verwahrloſte Sohn eines
hieſigen ange ſehenen Einwohners verübt Der junge Menſch
neidete wohl dem hie igen neuen Poſtverwalter Sänger einem
Kriegsbeſchädigten de en Stellung und trachtete danach ſelbſt
Poſtverwalter zu werden Dies glaubte er dadurch zu ex
reichen daß er nach fuhr und ſich dort mit ginigen
Bekannten in Verbindung ſetzte denen er den Auftrag gab
nach Niederpöllnitz zu fahren und hier den Poſtverwalter zu
beſeitigen Zugleich gab er ihnen die nötigen Aufſchlüſſe
wie ſie die Poſtkaſſe berauhan könnten Als Lohn für die
Schandtat wurden 10 000 Mark ausbedungen worauf der

Am Sonnabend
früh mit dem erſten Zuge von Leipzig traſen nun fünf Männer
ier ein Da der Auftraggeber ſich jedoch weigerte die reſt

ichen 7000 Maxk vor Erxedigung des Auftrages zu zahlen
zog es die fünfköpfige Bande vor der Poſtagentur einen
mehr freundſchaftlichen Beſuch abzuſtatten denn als ſie dort
des einfachen Mannes mit der kriegsbeſchädigten Hand an
ſichtig wurden erfaßte ſie ein menſchliches Rühren und ſie
machten dem Poſtperwalter Sänger Mitteilung von dem gegen
ihn und die Poſtkaſſe geplanten Anſchlag Die Folge war
die ſchleunige Verhaftung des Anſtifters

h äää äWen alſo Herr Wen
Und ſie die Entſcheiderig über Leben und Tod Schwaches

Weib Schwach Jhre Gedanken irrten Jhre Hände taſteten
Gegenſtände Knabenhaarx Kiſſen Bücher Blumen in ſchlan
kem Glas Heißes Strömen war in ihr Blutige Tränen

3

Und als es abermals Abend geworden ging das Weib aus
dem Hauſe Sie hatte den Sohn der Wärterin übergeben
Sie eilte durch die Nacht Bergwärts Ein gelber voller
Mond war am Himmel Der Mars glühte rot und die
Venus war heißes Funkeln

Sie klomm aufwärts Langfam Namenlps müde Sie
ſchien die Laſt einer Welt zu tragen Sie hatte das Gefühl
einer ohnmächtigen Schwäche und doch einer aufkeimenden
Kraft Sie be e e wortlos Jhre Hände waren Krampf Jhr
Herz tanzte ſie ernen Schmerz

Sie kam an den Gipfel Ihre Haare hatten ſich gelöſt
Der Nachtwind wehte in ihnen

Sie kniete
Herr, ſchrie ſie deine Tochter iſt da mit dir zu

reden
g a fuhr der Engel hernieder und ſprach Der Herr hhret

ich rede
Herr, rief das Weib und barg die Augen vor der Helle

des Engels während ihre Stimme Qual und Stärxke Angſt
Liebe trug Herr nimm mich aber laß ſie am

Leben
Und wie ſie das ſprach ſtand eine Flamme über ihrem

Haupte
Und der Engel ſprach Gehe hig Weib du haſt den

Sieg errungen Lebe mit ihnen
nd das Weib ſtand auf hob die Hände gegen die Sterne

und ging heim

Märchen für Erwachfene

Halle 18 Januar
Märchen pflegen wir nur jene ſinnigen Erzählungen zu

nennen die uns aus der Kindheit ſeligen Tagen noch in
traumhaft ſchöner Erinnerung ſind Gewiß ſind das Mär
chen dieſe Sagen vom Notkäppchen und dem Worf vom Hänſel
und Gretel und der Knuſperhece z aber ſie bilden wie
alle Kindermärchen nur einen Zweig nur eine Sonderart

der n Kategorie von Gedanken und Gefühlen die als
grundlegende ſee iſche Werte ſich bei wohl allen Völkern der

wie farbigen immer wieder vorfinden wenn
Geiſtes leben ganllgend nahetritt

Erde weißen
ihrem

r r Für Hildebrand s

So etwa leitete Frau Selma Mönckeberg Lektorin derRedekunſt an der Hamburger Univerſität am Siensteg abend

ihren Märchenvortrag in der ſehr zahlreich verſammelten
Literariſchen Geſellſchaft ein Dann gab ſie eigen

artige Proben der Märchendichtung aus aller Herren Län
dern mit klarer angenehmer Stimme in vortrefflicher Aus
ſprache guter Betonung und geiſtiger Ausarbeitung des
jeweiligen Wertgehaltes Ein Märchen aus der Südſee er
öffnete den Reigen Man vernahm wie der Chaifi der
Teufel Seelen ſchmiedete wie ihm eine einzige Seele ent
floh zum Menſchen wurde durch der Sonne Macht und dann
ſelbſt unberührt all die Verwandlungen der wahrnehmharen
Körperlichkeit durchmacht die wir kurz Seelenwanderung
nennen Ein chine iſches Märchen legte den angeregt lauſchen
den Zuhörern zumeiſt Damen darauf die We enheit einiger
ſchhnen Blumen ans Herz ein ruſſijches Märchen ließ den
Warnruf vor der allzu pfiffigen Schlauheit ertönen die ſelbſt
dem Teufel ein Schnippchen ſchl gen möchte das deutſche
Märchen vom Wachoderbaum zeigte wie böſe Tat ſich letzten
Endes rächt Der Beifall wuchs die Etigenartigkeit des
Gebotenen fand mehr und mehr das Verſtändnis M

kums DrProf KNöolf Hilöebrand
Der berühmte Bildhauer Prof Adolf Hildebrand iſt in

München geſtorben Der Tod bedeutete für den Künſtler
eine Erlöſung denn Hildehrand war ſeit Jahr und Tag
ſo ſchwer leidend daß ſeine ſchöpferiſche Hand der Mit und
Nachwelt nichts mehr zu gehen vermochte

Hildebrand s Ruhm ſteht indeſſen längſt feſt Jhn ver
kündet z B ſein Adam im Leipziger Mu eum durch die
wundervoll proportionierten Glieer und den ſicheren Aus
druck einer beinahe vollreifen Männlichkeit in Geſicht und

Größe zeugen ferner
ſeine Büſte Pettenko ers in der Berliner Nationalgalerie nebſt
der eines Werner v Siemens und Paul Heyſe Werke
voller Charakter ſtik die der Eigenart des Geiſtes wie der
äußeren Erſcheinung der Darge tellten glänzend gerecht wer
den Der inhardtsbrunnen in Straßburg die Böcklin
büſte die Viesmarckplafette ſtehen auf derſelben Höhe gleich
dem Trinkenden Knaben und dem Schlafenden Hirten
um nur einige Hauptwerke des nun Verſtorbenen zu be
nennen

Sie atmen alle dieſelben ſeltenen Grundzüge der vollendeten Künſtlerſchaft quellreins kraftvolle ürſprangligtent
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